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Das finlandische Wehrpflichtgesetz.
Das neue finlandische Wehrpflichtgesetz , welches der Zar durch ein

in der letzten Nummer der Gesetzsammlungpublizirtes Manifest für das
Großfürstenthum Finland erlaffen hat , zeigt sich von dem russischen Ge¬
sichtspunkte aus als ein Kompromiß, welches die Krone mit der tief er¬
regten fmländischen Bevölkerung schließen möchte , aber es ist zu fürchten,daß diese Absicht, die dem Herzen des Zars alle Ehre macht , doch in Fin¬land kaum beruhigend wirken dürste.

Vor Allem wird man in Finland nicht darüber hinweg können , daßdie ganze finländische Berfaffung nunmehr keinen andern Werth besitzt als
ein zerriffenes Blatt Papier . Nach der fmländischen Konstitution kann
der Zar als Großfürst von Finland für sein Großfürstenthum nur Gesetzeim Einverständnisse mit der Landesvertretung erlassen. Dieser Rechts¬
zustand ist schweigend bei Seite geschoben. Nicht ohne Absicht vielleicht
macht dafür das neue Gesetz der Masse der Bevölkerung solche Zugeständ¬
nisse in der Erleichterung der Wehrpflicht, daß der finländische Bauer
ganz vergnügt sein und darüber völlig übersehen wird, daß die Zuge¬
ständnisse eigentlich in der Luft schweben und jeden Augenblick durch eine
neue Verfügung des Zars zurückgenommen werden können , worauf das
Gesetz nicht verfehlt, mit den Worten hinuweisen, daß die neuen Bestim¬
mungen in Kraft bleiben „bis zu besonderen Verfügungender höchsten Gewalt."Gelassen ist den Finländern , obwohl das neue Statut die „Einheit¬
lichkeit der Armee" sichern soll, die dreijährige Dienstzeit statt der vier¬
jährigen, respektive fünfjährigen für die Spezialwaffen in Rußland . Ge¬
nommen ist auch vorläufig den Finländern die Besorgnitz, daß ste ihre
Wehrpflicht zerstreut auf einzelne Truppcnkörper im Innern Rußlandswerden ableisten müffen. Sie sollen in die Truppentheile eingereiht wer¬den, die vorzugsweisevon Finländern kompletiirt werden : das finlandischeGarde-Schützenbataillon und das Dragoner - Regimerrt. Die übrigen acht
finländischen Armeebataillone sollen aufgelöst werden, weil man einer¬
seits nicht zu viel Finländer mir der Waffe in Finland selbst ausbildenwill und andererseits sich noch nicht zu,dem Schritte entschließt, die Fin¬länder in rein russische Regimenter einzureihen . Es werden deshalb
zunächst jährlich einige tausend Mann Rekruten weniger ansgehobenwerden wie bishslt, d . h . nur so viel, als nothig sind , um die Ruinen
des „gewesenen " finländischen Heeres auf dem Etat zu erhalten : das eine
Schützenbataillon und das eine Dragoner - Regiment .

Der Standort für diese Truppen ist auch bereits weiter gezogenworden: nicht nur das Großfürstenthum Finland , sondern auch be-
refts der Petersburger Militärbezirk , zu dem so rein russische Gouverne¬
ments wie Pskow , Mologdu und Archangelskgehören. Ebenso ist darauf
Bedacht genommen, daß in die beiden erhalten gebliebenen finländischenMiniatur -Heeresabtheilungen auch russische Elemente eindringen können .Es ist als unumgängliche Bedingung gestellt , daß zu Offizieren und
Unteroffizieren nur solche Finländer befördert werden können , welche
fließend die russische Sprache beherrschen . Da es in Finland namentlichan Unteroffizieren fehlen wird , welche dieser Bedingung genügen . sowird man eben russische Unteroffiziere heranziehen , genau so wie der
Staatssekretär von Plehwe auch in seinem Ressort Russen anstellt, ob
wohl er nach dem Gesetze nur Finländer anstellen sollte . Im Wesent¬
lichen stehen wir also vor der Erscheinung: das finhändische Heer wird bis
auf einen geringen Bruchtheil vernichtet, die Krone hat an ihrem Prinzips
festgehalten , daß sie das finländische Wehrpflichtshftem eigenmächtig ord¬
nen kann, und wenn im Laufe der nächsten Jahre über diese Geschichtedas nöthige Gras gewachsen ist , so werden sich, meint die „N . Fr . Pr .

" ,
schon die nöthigen Zeitumstände einstellen, warum das finländische Re-
Iruten-Kontingent zu erhöhen ist . Und dann mutz das erhöhte Rekruten-
Kontingent natürlich in rein russische Regimenter , weil in den beiden fin -
ländischen Abthcilungen kein Platz für dasselbe ist .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 25 . Juli . Tagesordnung der Ferien st raf -

kammer I Freitag den 26 . Juli , Vormittags 9 Uhr. Adam Schilling
aus Reichartshausen wegen fahrlässiger Körperverletzung. Emilie Schmitt
geb . Wahl aus Grötzingen wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung.
Heinrich Schmidt aus Leonberg wegen Diebstahls . Adolf Markus aus
Posen wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit . Otto Fritzke aus Magde¬
burg wegen Diebstahls . Friedrich Kröner aus Baden wegen Sittlich¬
keitsverbrechens . Ludwig Alber aus Konstanz wegen Betrugs . 8 . Ma¬
thilde Laterner aus Mosbach wegen Betrugs .

A Karlsruhe , 25 . Juli . Tagesordnung der Ferienstraf¬
kammer II . Samstag den 27 . Juli , Vormittags 9 Uhr. Albert
Bloch aus Kreuznach wegen Bankerutts und Betrugs .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
München, 24 . Juli . Bei der Preisvertheilung für die achte

internationale Kunstausstellung in München erhielten folgende
ausländische Künstler Medaillen erster Klaffe: in Belgien :
Baertson, van Biesbroeck . Vincotte ; in Dänemark : Ring : in
Italien : Sartorelli und Gola ; in Frankreich : Simon , Techenaud.
Lefevre , v. Blanche; in Holland : de Bock , Briet und Bosch-Rejtz :
in Oesterreich : Scharsf ; in Ungarn : Szinyoi -Acoso ; in England :
Äavnoy ; in der Schweiz : Stäbli ; in Norwegen Thoulow ; in
Spanien : Casus-

Rom, 24 . Juli . In 'der Kirche Santa Sabina . auf dem
Dentin wurde in der Kapelle des heiligen Tominicus gestern daZ
große Altarbild „Madonna del Rosario " , das Hauptwerk von
Saffoferrato , ans dem Rahmen geschnitten und gestohlen . Von
den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur . (K . Volksztg.)

— London. 25 . Juli . (Tel.) Bei dein Diner, welches der
Vorsitzende des königl. Instituts für Volksgesundheitspflege
Professor Robert Smith zu Ehren des Peofcssors Koch veran¬
staltete, überreichte der Gastgeber dem deiltschen Gelehrten die
Harben - Medaille und das Diplom als Ehrenmitglied
des Institutes . In seiner Ansprache führte Smith aus . die
Harben -Medaille sei von Sir Henry Harbeu, dem freigebigsten

Regelung der gewerblichen Mnderarbeit außer¬
halb der Fabriken.

Berlin , 24 . Juli . Der Reichstag wird sich in der nächsten Sessionmit der reichsgesetzlichen Regelung der gewerblichen Kinderarbeit außer¬halb der Fabriken zu beschäftigen haben. Die Grundlage dafür bildet
die vor vier Jahren im Reichsamt des Innern eingeleitete allgemeine Er¬
hebung. Es haben dann Berathungen mit den preußischen Ressorts für
Handel und Kultus und des Innern stattgefunden und daraufhin sind
Vorschläge ausgearbeitet worden . Die zu erlassenden Vorschriften sollen
sich insbesondere weder auf die häuslichen Dienstleistungen, noch ans die
Landwirthschaft erstrecken. Im Uebrigen soll neben der '

Beschäftigungfremder, auch diejenige der eigenen Kinder geregelt werden, und zwar
selbst dann , wenn diese Beschäftigung in Betrieben stattfindet , in denen
ausschließlich Familienangehörige thätig sind , lieber die ministeriellen
Vorschläge wird der „ Nat . -Ztg .

" berichtet:
Was die Beschäftigung fremder Kinder anbelangt , so soll in einer

Reihe von Betrieben die Kinderarbeit theils wegen der Anstrengungen,die mit den vorkommenden Arbeiten verbunden sind , theils wegen der be¬
sonderen Betriebsgefahren völlig ausgeschlossen werden. Danach soll die
Beschäftigungvon Kindern, welche noch zum Besuche der Volksschule ver¬
pflichtet sind , mit Ausnahme der Beschäftigung beim AuZtragcn von
Maaren , sowie als Laufbursche oder Laufmädchen, verboten sein : bei
Bauten aller Art , sowie im Betriebe der Ziegeleien und über Tage be¬
triebenen Brüche und Gruben und einer großen Reihe von Werkstätten,in denen gesundheitlich schädliche Stein - und Metallarbeiten verfertigtwerden, sowie in Werkstätten für Spielwaaren aus Gummi , in Buch¬
druckereien usw . Der Bundesrath soll befugt sein, dieses Verzeichnih
zu ergänzen. Ausnahmen sollen unbedingt ausgeschlossen sein .

In den anderen Werkstätten soll die Beschäftigung von Kindern von
der Zurücklegung des zwölften Lebensjahres abhängig gemacht und fürdie Kinder, welche diese Altersgrenze überschritten haben, der Regel nach
auf die tägliche Höchstdauer von vier Stunden beschränkt werden, die
zwischen 8 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends liegen sollen . Ausnahms¬
weise soll die Lage der täglichen Arbeitsstunden je nach den Jahreszeitenanders bestimmt und die Dauer der täglichen Arbeitszeit bis zu sechsStunden verlängert werden dürfen ; letzteres jedoch nur mit der Maß¬
gabe, daß eine mehr als neunstündige Beschäftigung, einschließlich der
Schulstunden und des Katechumenen - usw . Unterrichts «nzuläffig bleibt.

Für das Handels , und Berkehrsgewrrbe, sowie für öffentliche
Theatervorstellungen und andere öffentliche Schaustellungen, bei denen ein
höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft nicht obwaltet , sirrd die
gleichen Vorschriften, wie für die nicht in das Verbotsverzeichniß aufge¬
nommenen Werkstätten vorgesehen . Auch hier dürfen demnach Kinder
unter 12 Jahren nicht beschäftigt werden .

Für Gast - und Schankwirthschaften soll, vornehmlich mit Rücksicht
auf die sittlichen Gefahren , die der Verkehr mit den Gästen mit sich bringt ,
die Verwendung schulpflichtiger Mädchen völlig untersagt werden . Für
die Knaben soll es dagegen auch hier bei der Altersgrenze von 12 Jahrenund den übrigen oben mitgetheilten Vorschriften sein Bewenden haben.
Gewisse Ausnahmen sind zulässig .

Für die Beschäftigung beim Austragen , sowie als Laufbursche oder
Laufmädchen soll wegen der im Allgemeinenleichteren Arbeit die Alters¬
grenze ans das zehnte Lebensjahr festgesetzt werden.

Im Hinblick auf Par . 136 der Gewerbeordnung, wonach in Fabriken
jugendliche Arbeiter au Sonn - und Festtagen nicht beschäftigt werden
dürfen , wird die gewerbliche Beschäftigung von Kindern für diese Tage
allgemein untersagt .

Schließlich soll den Ortspolizeibehörden die Bcfugniß gewährt wer¬
den , unter Umständen zur Beseitigung erheblicher , die Sittlichkeit ge¬
fährdender Mißstände im Wege der Verordnung für einzelne Gast - imd
Schankwirthschaften und anderer öffentlicher Schaustellungen weitere
Einschränkungen der Kinderarbeit eintreten lassen , oder diese ganz zu
untersagen.

Förderer des Institutes , für hervorragende Verdienste um
die Volksgesundheitspflege mit der ausdrücklichen Bestimmung
gestiftet werden, daß sie um die Volksgesnndheit verdienten Männern
jeder Nationalität verliehen werden können ; sie können keinem
Würdigeren als Koch zn thcil werden. Professor Kvch dankte
in warmen Worten .

Bernnschtes .
— Breslau , 25 . IM . (Tel .) Auf dem Egmontschachte 'der

konsolidirton „Karl Georg Victor-Grube" bei Gottesbcrg fand
gestern eine Schlagwetterexplosionstatt, wodurch 1 Person schwer,
3 leicht verletzt wurden.

~ Washington , 25 . Juli . ( Tel . ) Dem Wetterbureau zufolge
ist keine Hoffnung vorhanden, daß die Hitze nnd Dürre in den
mittleren und westlichen Distrikten in nächster Zeit nachlaffcn
wird . In St . Louis sind in den letzten 24 Stunden 40 Personen
infolge der Hitze gestorben .

hd New-Uork, 25 . Juli . (Tel . ) Auf der Brooklyner Brücke
sind gestern von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 12 Hängeseile
geriffe » , die an dem eigentlichen Brückenkabel befestigt sind und
die nördliche Fahrbahn halten. Der Bruch erfolgte gerade in der
Mitte der Brücke, die sich 6 Zoll senkte. Niemand wußte um den
Unfall , bis um halb 7 Uhr die Polizei die Brücke sperrte und
50 000 Menschen an 'dem New -Aorker Ende auf die Fähren ver¬
wies, , die jddoch den Verkehr nach Brooklyn bei Weitem nicht be¬
wältigen konnten- 200 Polizisten sind an dem Brückenende auf¬
gestellt . Um Mitternacht wurde auf der südlichen Fahrbahn der
Verkehr in sehr beschränktem Umfange ausgenommen.

Fachmänner erklären die kürzlich«: große Hitze als Ursache des
Unfalls . Andererseits wird die Hauptursache des Unfalls auf die
gewaltige Belastung zurückgeführt , welche die Brücke neuerdings
dirrch die Trambahnwagcu erhielt, die nicht die vorgeschriebencn
Distanzen auseinaftderhielten. (Ff . Ztg .)

Was die Beschäftigungeigener Kinder betrifft, so sollen in Betrieben »in denen die Beschäftigung ftemder Kinder untersagt ist, auch eigene
Kinder keine Verwendung finden dürfen . Im Handelsgewerbe, im
Verkehrsgewerbe, sowie bei öffentlichen Theatervorstellungen und anderen
öffentlichen Schaustellungen, bei denen ein höherers Interesse der Kunst
oder Wissenschaft nicht obwaltet, dürfen, vorbehaltlich der Bestimmungenüber das Austragen von Waaren , sowie über die Beschäftigung als Lauf¬
bursche bezw . Laufmädchen, eigene Kinder unter zehn Jahren überhaupt
nicht , eigene Kinder über zehn Jahre , welche noch zum Besuche der Volks¬
schule verpflichtet sind , nur in der Zeit zwischen 8 Uhr Morgens und
8 Uhr Abends und nicht länger als vier Stunden täglich beschäftigt wer-
den . Im Wesentlichen gelten hier also die gleichen Bestimmungen wie
für die Beschäftigung fremder Kinder. Nur soll die Altersgrenze für
die Zulässigkeit der Beschäftigung von zwölf ans zehn Jahre herabgesetzt
werden. Die Regelung der Beschäftigung der eigenen Kinder in Gast-.
und Schankwirthschaften soll den Ortspolizeibehörden überlassen bleiben,
Eine ähnliche Regelung ist für die Beschäftigung eigener Kinder mft Aus¬
trage - und Laufdiensten in Aussicht genommen .

Endlich soll durch Beschluß des Bnndesraths und, soweü ein solcher
nicht vorliegt , durch Anordnung der LandeS - Centralbrhördrn oder durch
Polizeiverordnungen der zum Erlasse solcher berechtigten Behördeu die
Beschäftigung von Kindern, welche noch zum Besuche der Volksschule v« -,
pflichtet sind , abweichend von den vorstehenden Bestimmungen, weiter
eingeschränkt werden können . Die Beschlüsse des Bundesraths , die An¬
ordnungen und Polizeiverordnungen sollen für bestimmte Bezirke, sowie!
für bestimmte Gewerbszweige erlassen werden können .

Ein minister . Rundschreiben ersucht die preutz . Regierungspräsident « ^
nach Maßgabe ihrer Zuständigkeit schon jetzt das Erforderliche im Ver¬
waltungswege zu veranlassen, insbesondere auch, so weit in ihrem Bezirke
Uebelstände bei der Kinderbeschäftigung im Hausirhandek hervorgetrrten
sein sollten, für eine zweckentsprechende Handhabung der Vorschriften der
Gewerbeordnung Sorge zu tragen .

Aus Baden .
X Der „ Staatsanzeiger " enthält in der letzten Nummer

eine ministerielle Bekanntmachung über die im Großherzogthum
öffentlich bestellten Sachverständigen nnd über die Besetzung der
mit Württemberg unb Hessen gemeinschaftlichen Sachverständigen-
vereinr nach dem gegenwärtig«! Stande , ferner eine ministerielle
Bekanntmachung über die als Dolmetscher und U ebersetz er für
die Zwecke der Rechtspflege aufgestellten Personen .

Badische Chronik .
Id Gernsbachs 24 . Juli . Die für löen Spätsommer hier in

Aussicht genommene landwirthschastliche Gau -Ausstellung wird!
init Rücksicht auf die 'diesjährige ungünstige Obsternte im Murg¬
thal nicht stattfinden.

* Baden - Baden, 24 . Juli . Bäderfrequenz . Baden »
Baden 35 365 , Ems 13 833, Helgoland 6243, Homburg 6012 ,
Nauheim 12 770 , Norderney 9320, Ostende 9955, Schwalbach
3210 , Wiesbaden 82 223.

* Hmmendinge» , 24 . Jnli . Gestern fand in Sachen der
Errichtung einer Ortskrankenkasse , nachdem eine diesbezüglich»
Bersammlnng im April resultatlos verlanfeu , abermals eine Ver¬
sammlung statt , die nur von 14 Arbeitsgebern — nnd nur solche
waren geladen — besucht war . Bei der Abstimmung ergaben sich
7 Stimmen für nnd 7 Stimmen gegen die Errichtung einer Orts¬
krankenkasse .

* Freiburg i. Br . , 24 . Juli . Bei Sasbach wurde heuio am
Rhein die Leiche des vermißten Dr - E m d e n gelandet .
Eine Anerkennung ist, lt . „Str . P .

" , noch nicht erfolgt.

Kleine Zeitung .
* Gegen das Ansspeicn im Eisenbahnwagen hat die nor¬

wegische Staatsbahnverwaltung einen kräftigen Schritt gethan .
Sie ließ in sämmtlichen Wagen eine Bekanntmachung anbriugcu ^der zufolge das Ausspeien anders als in die Spucknäpse verboten
wird . Zuwiderhandelnde sollen aus dem Zuge entfernt werden,Tie heroische That eines rnsfischen Offiziers schildert , wie die
„Now . Wr .

" dem „New-Iork Herald" entnimmt, dessen Peters¬
burger Korrespondent. Vor einigen Tagen verlftd die Besatzung
des Kreuzers „Warjag " in 'Kronstadt Arftlleriegeschosse an Bord
dieses Schiffes . Ein Karren, in «dem sich fünf oder sechs Granaten
befanden, rollte dabei aus der geneigten Fläche des Decks dem Bord
des Kreuzers zu - Die größte Gefahr war im Anzuge. Stieß der
Karren an den Bord , so 'entstand eine Explosion , die «den Untergang
des Schiffes urid 'der Mannschaftherbeiführen konnte . Da stürzte
sich ctn junger Offizier dem heranrolleNden Karren entgegen , und
es gelang ihm, den Karren aufzuhalten. Bei «dieser aufopfer¬
ungsvollen That wurden dem Offizier drei Zehen des rechten
Fußes verstümmelt ; außerdem hat er sich zwei Wunden, eine an
der Brust , die andere am Bein , zugezogen . Gegenwärtig befindet
sich der Verwundete im Hospital auf dom Wege der Besserung.
Der brave Offizier ist «der einzige Sohn des General -Adjutanten
O . v . Richter.

I » der Tonne über die Niagara -Fälle. Die „Heldenthat " des
excentrischen Amerikaners Carlisle Graham, der 'die Niagarafälle
in einer gepolsterten Tonne herunterfuhr , ist vielleicht noch man¬
chem erinnerlich, wenn sie auch schon zwölf Jahre zurückliegi.
Graham will nun diese gefährliche Reise wiederholen . Die Tonne ,
die er zu diesem Zweck benutzt , hat ein Gewicht von 70 Kilogramm ,
eine Länge von 1,25 Meter , und ihr größter Durchmesser beträgt
0,58 Meter . Als «der kühne Vergnügungsreisendeim Jahre 1889
„ landete"

, war er haldtodt. Man konnte die Tonne kaum tviedrr«
finden , die mehrere Hundert Meter tiefer als der Fall wieder an
die Oberfläche gekommen war . Graham war mehr als eine
Stunde in sein enges Gefängniß emgeschlossen .
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* Freiburg i. Br -, 24. Juli . Dem hiesigen Gymnasium

wuM in dem Testament der im vorigen Jahre verstorbenen Frau
Professor Rheinauer eine Stiftung von 4000 M . mit der Be¬
stimmung zugewertdet , daß aus den Zinsen dieses Kapitals unbe¬
mittelte Schüler unterstützt werden sollen . Die in hohem Alter
verstorbene, sehr wohltätige und kunstsinnige Dame hat in ihrer
letzten Willensbestimmung mehrfache Beweise ihrer hochherzigen
Gesinnung niedergelegt.

* Freiburg , 25 . Juli . Wir haben schon von den Vorkommniffen bei
einer sozialdemokratischen Verwaltung der Freiburger Ortskrankcnkasse
berichtet. Nachdem nun Näheres vorliegt kommt der „Schw . M .

" da¬
rauf zurück , denn die Sache ist sehr bezeichnend für die Praxis der So¬
zialdemokraten , die sehr oft gerade das selbst thun , was sic anderen Par¬
teien vorwerfen . Die Beschwerde der Kassenmitgliedcr wegen der Frei¬
fahrt der Arbeitervertreter nach Friedrichsheim haben wir bereits mit -
getheilt . Außerdem wird über Folgendes geklagt : Die Malerarbeiten
an dem neuen Kassengebäude wurden ohne Submission an den 1 . Vor¬
stand der Kaffe vergeben . Die früher als Ehrenämter verwalteten Vor¬
standsstellen wurden bezahlt . Die Gründungen des Landesverbandes
und die damit verbundenen kostspieligen Zusammenkünfte haben das Bud¬
get unnöthig belastet. Die Verwaltungskosten stiegen in einem Jahr
von 16 305 Mark auf 20 972 Mark. Ein Vorschuß von 200 Mark an
einen Arzt wurde bei der Abrechnung aus Vergeßlichkeit nicht abgezogen .
Die Unterschlagungen der Kassenboten belaufen sich auf 5100 Mark . Das
ganze Kastenwesen spielt sich unter ein Paar Hundert Mitgliedern ab.
die keinen anderen Arbeiter , den sie nicht für „ zielbewußt " halten , als
Vertreter durchkommen lasten . . Mehr einen komischen Beigeschmack hat
es , daß diese sozialdemokratische Vertretung die katholischen Feiertage
fireng einhält , worüber die arbeitenden Mitglieder sich beklagen . Auch
d>aß die sozialdemokratischen Gewalthaber jeder Zeit bereit sind, die Mit¬
glieder , welche Wünsche und Beschwerden Vorbringen wollen , „ abzu -
fchnanzen " , entbehrt nicht einer unfreiwilligen Komik. Nicht einmal in
der Generalversammlung dürfe man reden , kurz , es sei eine „Vetterles -
tvirthschast"

. In der schon erwähnten Versammlung soll der sozial -
vemokratische Kandidat Kräuter sogar eine Lobrede auf diese Art von
„ Bureaukratismus " angestimmt haben, womit er jedoch wenig Anklang
gefunden habe. Der Vorfall ist lehrreich und darf den übermüthigen
Besserwissern und Bestermachern nicht geschenkt werden .* Waldkirch , 24 . Juki . Usber den gemeldeten Rckdfahrer -
imfall in Kollnau wirtz dem „Elzthäler " heute von zuver-
Wssiger Seite mitgethdilt, »daß der Arzt bei dem Verunglückten
keinen Schädelbruch konstatirt hätte , sortdern nur eine schwere
Gehirnerschütterung . Nachdem heute bei demselben das Bewußt¬
sein wieder eingetreten ist, dürfte eine Wredergenefung nicht ausge¬
schlossen sein .* Wehr, 24. Juli . Dem „Wehrathäler " wivd geschrieben :
»Voriges Jahr wurde hier erzählt , daß Herr Gustav B r u g g e r ,
Installateur , ein neues Geschoß erfunden haben soll , das vom
H>wrn Major und vom Herrn Hauptlehrer vom Laiidwehrbezirks-
xommaftdo in Lörrach hier untersucht und in deren Gegenwart
probiert wuvde . Lange Zeit hörte man nichts mehr von dieser
Aache. Vor einigen Tagen jedoch wurde der Brugger 'schen
Erfindung das Patent unter Nr . 123 906 ertheilt unter dem
Namen „ Sprenggeschoß mit sekundäre « Sprengkörpern ." Die
xran patentierte Erfindung ist speziell für die Artillerie der Land-
nrmee . Das Geschoß soll sich von den "bisherigen dadurch unter -
scheiden, daß im inneren Dheil des Mantels 26 Sprengkörper sich
befinden, die nach der Explosion »des Mantels durch eine zweite
Explosion auf weite Entfernungen sich zerstreuen, beim Nieder¬
fallen explodieren und dabei die in jedem dieser Körper befindlichen
36 Kugeln wieder im weiten Umkreise gefährlich für den Feind
iverden, sodaß nur ein direktes Zurückweichen ihn vor dieser Ge -
ftchr retten kann.

* Lörrach, 24 . Juli . Das „Oberb . Volksbl.
" schreibt : „Die

Firma Zimmermamr u . Baumgartner , Pneumafik -Nagelschutz-
Pcmzer-Fabrik , ist nach kaum ^ jährigem Bestehen in Konkurs
gerathen . Der eine Theilhaber Z i m m e r m a n n ist nach Ver-
Mung von Wechselfälschnngen uftd anderen Betrügereien flüchtig
gegangen und wird gerichtlich verfolgt . Die Betrügereien , die
sich »der Flüchtige zu Schulden kommen ließ , nehmen große Dimen¬
sionen an .

" Der „Ober!- Bote " glaubt »diese Notiz^um so mehr für
zuverlässig halten zu dürfen , als Herr Zimmermann bis vor seiner
Etablierung im Verlage »des „Oberb . Volksbl.

" eine Vertrauens¬
stellung bekleidete und allerlei Gerüchte schon seit einiger Zeit an-
>deuten, daß er auch »dort etwas auf dem Kerbholz hat .

* Keidelverg, 24 . Juli . Die erste Vorlage in der heutigen
Sitzung des Bürgerausschusses bezog sich auf die neue
Bahnhofs « nla ge . Der Antrag des Stadtraths ging
dahin, der Bürgerausschuß wolle zustimmen, daß niit der
Großh . Regier,mg Verhandlungen nach Maßgabe der in dem
Gutachten der Sachverständigen vom 28. Juni d. I . gemachten
Vorschläge angeknüpst werden . Der Berathuug wohnte Herr
Oberbaurath Professor Baumeister aus Karlsruhe bei.
Die Vorlage wurde lt . „Tagbl . " einstimmig angenommen.
Kerner genehmigte der Bürgerausschuß u. A. debattelos mit Ein¬
stimmigkeit die Besetzung der Stelle eines zweiten Bürger¬
meisters zur Entlastung des mit Geschäften überhäuften Herrn
Oberbürgernieisters . der auch künftig die Vertretung der Stadt im
Landtage beibehalten solle.
~~

Ans den Nachbarländer ».
' ' * Stuttgart , 24 . Juli . Mit Rücksicht darauf , daß das Stuttgarter

Zuchthaus auf den 1 . Ottober ds . Js . geräumt wird , wurden mehrere
Begnadigungen schwerer Verbrecher verfügt . Unter diesen Entlassenen
befanden sich, lt . „ St . P . " , die ältesten Sträflinge Württembergs ; die
eine mehr als 25jährige Strafzeit hinter sich haben , nämlich die Raub¬
mörder Katzenmaier und Daferner , welche seiner Zeit einen
vom Martte in Gmünd heimkehrenden Viehhändler ausraubten und er¬
mordeten . Diese beiden Sträflinge wurden schon vor einigen Jahren
unter der Bedingung der Auswanderung begnadigt und getrennt nach
Argentinien geschafft. Allein das Geld , das sie nach ihrer Mordthat
im nahen Walde verscharrt hatten , ließ ihnen keine Ruhe . So traf es
sich daß sie beide gleichzeitig , ohne daß der eine von der Heimkehr des
anderen eine Ahnung hatte , nach Württemberg zurückkamen , um die ver¬
borgene Beute zu holen . Bei diesem Vorhaben kam ihnen die Polizei auf
die Spur und beide wanderten wieder auf fünf Jahre ins Zuchthaus dem
sie jetzt hoffentlich endgiltig den Rücken kehren. — Fast gleichzeitig wurde
der fttthere A n a r ch i st K u m i c z aus der Anstalt entlassen . Er machte
vor 18 Jahren einen Mordversuch auf den Bankier Heilbronner in Stutt¬
gart , wobei er drei Helfershelfer hatte . Diesen drei Spießgesellen ge¬
lang es , nach Straßburg zu entkommen, wo sie einen Apotheker er¬
mordeten ; von dort aus wandten sie sich nach Wien , wo sie gleichfalls
einen Mord begingen . Zwei von ihnen wurden mit dem Strang hin¬
gerichtet ; der dritte verschwand spurlos . Kumicz hat sich im Zuchthaus
eine Summe von 800 Mark erspart , die er als redlich erworbenes Geld
in die Frei hett mitnahm .

_
Ans der Residenz .

Karlsruhe . 25. Juli .
& Zur Ketthschatznngdes Gerichtsvollzieherstandes wird uns

aMtzliü , der kürzlichen Mittheilung . daß ein aus Deutschland
« chürttgcr ehemaliger chinesischer Offizier sich um den von der
Gemeinde Recklinghausen zur Besetzung ausgeschriebenen Gerichts-
vollzieherposien bewarb, ans unserem Leserkreise geschrieben :
„Trotz der hohen Anforderungen, die bei der Prüfung zum
Gerichtsvollzieher gestellt werden, und 'der umfangreichen Kennt-

_ B ad lsch e Presse .
nisse, die einGerichtsvollzieherbesitzen muß, begegnet derselbe leider
selbst in gebildeten.Ständen noch 'häufig einer ungerechtfertigten
Geringschätzung . Demgegenüber sei nun darauf hingewiesen , daß
ehemalige deutsche Offiziere bis zum Rittmeister , auch solche aus
dem Adelsstände und eine große Anzahl Feldwebel- Leutnants
unter der Zahl der Gerichtsvollzieher anzntrefien sind, llnd der
frühere französische Ackevbaunsinistec Dubois war ein ehemaliger
elsässischer Gerichtsvollzieher!"

X Der Avitniientenprüfung unterzogen sich gestern mit gutem
Erfolge die vier Oberprimauerinnen des hiesigen Mädchen -
gymilasiilius . Gleichzeitig haben eine Anzahl auswärtiger, nicht
auf dieser Anstalt vorgebildeter Damen (Extraneae ) die Prüfung
bestanden.

[ : ] Hanptübung der Vereinigten freiwilligen Feuerwehren-
Montag den 29 . d . Mts . , Abends 6 Uhr , findet am Gebäude des
Großh . Hoftheaters eine Hauptübung der Vereinigten freiwilligen
Feuerwehren statt, bei welcher sich auch eine Abtheilung der frei¬
willigen Sanitätskoloune des Männerhilfsvereins bethciligen
wird .

Telegramme der „Bad . Breffe".
hd Strafiburg , 25 . Juli . In den Kreisen der elsaß - lothringischen

Reichstagsabgeordneten finden Versammlungen statt , um ein gemein¬
sames Vorgehen in der Köllcr - Frage in die Wege zu leiten . Beabsichtigt
ist u . A„ auf nächsten Samstag eine Versammlung sämmtlicher rcichs-
ländischer Reichstagsabgeordneter nach Straßburg einzuberufen , aus
welcher gegen die beabsichtigte Ernennung des Oberpräsidenten v. Köller
zum reichsländischen Staatssekretär Stellung genommen werden soll.

— Stuttgart , 25. Juli . Der Präsident der Generaldirektion
der Posten und Telegraphen v . Weizsäcker ist in den Ruhe¬
stand getreten. Direktor Boeltz wurde zum Präsidenten er¬
nannt.

— Wiesbaden , 25 . Juli . Der Kaiser verlieh dem Füsilier - Regi¬
ment von Gersdorff (Hessisches Nr . 80 ) , von dem hier zwei und in Hom¬
burg v . d . H . ein Bataillon liegen , die Gardelitzen . Chef des Regiments
ist die Kaiserin Friedrich.

— Primkenau , 25 . Juli . Prinzessin Clementine von Coburg
ist heute Nach Coburg ahgereist.

M Wien, 25. Juli . Wie in parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , wird Ministerpräsident Korber dem Verlangen der deutschen
Partei betreffend »die Ernennung eines deutschen Landmanns¬
ministers in aller kürzester Zeit Nachkommen.

hd Abbazia, 25 . Juli . Wie verlautet , sind zwischen der
französischen Regierung und der hiesigen Eisenbahn-Gesellschaft
die Verhandlungen zwecks Ankaufs der Linie »durch den Staat auf
dem Punkte angelangt , abgeschlossen zu werden. Die der Gesell¬
schaft zufalleNde Entschädigung soll drei Millionen Francs be¬
tragen .

hd Paris , 25 . Juli - Der „Figaro " veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus Rom , wonach in dortigen offiziellen 'Kreisen von der
bevorsteheNdenUebertragungdes Schutzes der katholischenMissionen
an Italien gesprochen wevtzx . Man behauptet , daß diese Ueber-
tragung bereits durch Rampolla »vorbereitet sei , um dem Papst
unterbreitet zu werden. Besonders soll sich Kasidinal Ferrari um
das Zustandekommender Uebertragung bemüht haben.

= Paris , 25 . Juli . Der „ Eclair " veröffentlicht eine Unterredung
mit dem sozialisttschen Abgeordneten Biviani , welcher erklärt, es sei für
ihn unzweifelhaft , daß der Ministerpräsident Waldeck- Rouffeau eine An¬
näherung an die gemäßigten Republikaner suche und eine Sammlung der
Parteien anstrebe, von welcher die Sozialisten ausgeschloffen seien.
Gleichzeitig veröffentlicht das Blatt eine Unterredung mit einem ge¬
mäßigten republikanischen Abgeordneten , welcher sagte , seine Partei
würde eine Verständigung mit Waldeck -Rousseau nicht zurückweisen,
wenn dieser den von ihm begangenen Jrrthum einsehen und den Kampf
gegen den Kollektivismus aufnehmen würde .

— Paris , 25 . Juli . In der Budgetkommiffion stellte der Sozialist
Meillet den Antrag , in den Gefängnißhospitälern keine geistliche» Kran¬
kenpflegerinnen zu verwenden und die Bezüge , welche die Pfarrer für ihre
Thätigkeit als Gefangenengeistliche erhielten , zu streichen. Die Bndget -
kommission wird über diesen Antrag erst nach ihrem Wiederzusammen -
trttt im Monat Ottober berathen .

hd Petersburg , 25 . Juli . Die hiesigen Blätter fordern die
schleunige Regelung der albanesischen und macedonischen Frage ,
weil das österreichisch-russische Balkan -Abkommen bereits mit dem
Jahre 1902 abläuft uud Umstände eintreten könnten, welche eine
Verlängerung des Abkommens verhindern .

= Konstantinopel, 25 . Juli . Die griechische Regierung
gab der Pforte die Absicht kund, ein Oeschwader in die türkischen
Kewäster zu entsenden, welches Smyrna , Saloniki und das
Vorgebirge Athos besuchen soll . Die Uforte versagte , ans
politischen Gründen ihre Zustimmung. Zwischen dem griechischen
Gesandten uud dem Minister des Aenßeren werden Verhand¬
lungen in der Angelegenheit gepflogen.

Das deutsche Schulschiff „Charlotte " in Petersburg .
— Petersburg , 25 . Juli . Wie schon telegraphisch gemeldet

wurde , entstand gestern auf »der Gutejew-Jnsel ein Großfener , wel¬
ches ein -werthvolles Latzer von Harz , Sandelholz usw . vernichtete .
Der Kommandant des deutschen Schulschiffes „Charlotte " ent¬
sandte sofort nach Ausbruch des Feuers , bevor ausreichende Lösch¬
hilfe durch Feuerwehren zur Stelle war , ein Fenerlöschkommando
von 120 Mann . Dasselbe arbeitete ununterbrochen von IN 2 Uhr
Mittags bis 6 Uhr Abends Nach einer amtliche » Erklärung ist
es in erster Linie der Wirksamkeit des deutschen Löschkommandos
zu danken , daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb amd
zahlreiche Zollniederlagenge»bäude gerettet wustden .

Das Großfürstenpaar Wladimir stattete gestern gegen 6 Uhr
Abends mif den Großfürsten Kyrill, Boris und Andrew, dem
Prinzen Adalbert von Preußen an Bord der „Charlotte " einen
Besuch ab . Später folgten der deutsche Botschafter mit Gemahlin ,
die Mitglieder der deutschen Botschaft , der bayrische Gesandte, der
deutsche Generalkonsul und die Spitzen der deutschen Kolonie einer
Einladung des Kommandanten der „Charlotte " zum Diner .

— Vetersönrg , 25 . Juli . Nachdem Prinz Adalbert sich
Vormittags beimKaiser als mit demAndreasorden dekorirt
gemeldet und dem deutschen Botschafterpaar einen Besuch ab¬
gestattet hatte , lichtete die „Charlotte " um 11 Uhr unter de»
Klängen der russischen Nationalhymne und den lebhaften Zurufen
der auf dem Newaquai versammelten Menge die Anker .

Die Vorgänge in China.
— London, 25. Juli . Der „Standard " meldet aus Shanghai

vom 24 . »ds . : Chinesischen Meldungen zufolge erlitten chinesische

und russische Truppen im Südosten der Mandschurei eine ernste
Niederlage durch Aufständische . Die letzteren zerstören jetzt di«
Trlegraphenlin - en .

— Port Said , 25 . Juli . Der Dampfer „Gera ", an dessen
Bord sich Graf Waldersee befindet, verließ gestern Abend 6 Uhx
den hiesigen Hasen.

— Hamburg , 25 . Juli . Die Vorbereitungen für den Empfang des
Kaisers und des Grafen Waldersee in Hamburg sind bereits in Angriff
genommen worden . Es handelt sich um eine großartige Ausschmückung
des Hauses und um Errichtung eines Prunkzelts , sowie zahlreicher Zu¬
schauertribünen . Es wurden auch die Tiefenverhältniste der Elbe bei
den St . Pauli -Landungsbrücken durch Beamte der Deputation für Han¬
del und Schifffahrt sorgfältig nachgesehen, um Gewißheit zu haben , daß
die Kaiseryacht „ Hohenzollern "

, die den Kaiser mit dem Grafen Walder¬
see dort landen wird , nicht festgerathen kann. — Die Landung der mit
der „ Gera " heimkehrenden Truppen wird , da der Dampfer den Grafen
Waldersee bei Brunshausen abseht, in der Weise erfolgen , daß der „Gera "
in Hoheweg vor Bremerhaven vor Anker geht und den Truppentransport
dort zur Landung an kleinere Dampfe abgibt . Man hat nämlich von
Hamburg aus an höchster Stelle dringend um die Ehre gebeten, daß die
„ Gera " mit dem Oberkommando an Bord als ersten Hafen keinen andern
als Hamburg anläuft . ( Schw . M . ) .

"
-. -v .;

Erledigte Stellen für Militäranwarter .
14 . Armeekorps. (Nachdruck verboten.)

2 Theater- «nd Orchestrrdienrr auf 1 . September bei der Theater-
Direktion Freiburg . Gewandtheit im Umgang und rasche Auffassungs¬
gabe für mündliche Aufträge erfordert . Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der Dienst - und Gehaltsordnung für die Beamten der Stadt Frei¬
burg mit gegenseitigem 3monatigem Kündigungsrecht in den ersten 10
Jahren ; nach vollendetem 10 . Dienstjahre Anspruch auf Ruhegehalt und
Hinterbliebenenversorgung . Ansangsgehalt jährlich 1250 Ml . . Höchstge¬
halt 1800 Mk. Höchstgehalt wird erreicht durch tarifmäßige Zulagen
von 65 Mark nach je 2 Jahren .

Telegraphische Kursberichte
vom 25 . Juli .

Frankfurt a . M »
C/,4 Uhr Nachm.)

Credit
Dirconlo
Staatsbah »
Lonibarden

Tendenz! fest.

198 .99
172 .90
138 .30
22.—

151 —
31 .80

132 .89
79 .90

114 .50
119 .60

Frankfurt a . M .
(AnfangSkurse).

Oest . Cred .-A. 199 .10
Oest. StaatSb .»A. 136 25
Lombarden 22 .10
3»/,Port . St .. A»l . 25.75
Egypter —
Ungarn 99 .90
Disc . Coni .-A . 174.40
Gotthardbahn-A. 152 .40
3°/. Mexik. ult . 26.30
Banqni Otto »». 108 .70
Türkenloose —
Italiener 97 .15

Tendenz: fest.
Frankfurt a « M .

(Schlntzkurse, )
Wechsel Amsterd . 168 .82

. London 204 .05

. Paris 810 .83
, Wie» 850 .83

Wechsel Italien 775 .25
Privaldisconto 2 *7, »
Napoleons 16.23
4"/ . DeutscheReichs-

Anleihe (3*/2) 1C1 -
3% do. 90 .50
37, Pr . Conf. 100 .90
5°/o Italiener 97 .10
47 «Oest. Goldr . 100 .95
4 '/. °/ . Oest.Silber 99 .-
1860er Loose 140 .40
4% Portug . 37 .70
Russische Staats . 95 .80
Serben 67.60
47 « Spa ». Ext. 70 .75
47 ° Ungar. Goldr. 99 .90
Ungar. Kronenr. 93 .80
Berliner H .-G. 135 .10
Darnist. Bk. - 125 .9»
Deutsche Bk. 191 .50
Dresdener Bk. 129 .40
Badische Bk. 114 .70
Rhein. Eredit-Bk . 140 .20

„ Hyp.-Bk . 165 .19
Die Börse war geschäftslos. Banken höher ,

Fonds gut behauptet. Kohlenaktien uneinheitlich .

Länderbank 192 .—
Wiener B .-B. 112 .20
Ottoinaiibaiik 105.70
Schweiz . Central

„ Nordost 99 .- -
, Union 90.—

Jura Simpl . 98.—
Mittelmeer 100 .10
Harpener
5°/„ Argentinier
57 » South . Pref . 107 .90
47 « Bad. 104 .80
4abg . 37,7 «Bad.

St . -Obl . t . G. 99 .10
dto . i . M . 99 .25

37 . 7 ° 1892/94 99 .45
37 - Bad . St .O . M . 83 .90'47 » Griechen 42 .50
Türkenloose 101 .50
D . Türken 24 .40
57 » Argentinier 80 .80
57 » Chinesen 92 .60
57 « Mexikaner —.—
57 « „ HI 98 41.40
37 . „ 26 .20
Pfälz . Hyp .-Bk . 165 .50
Elbthal 122 .—
Merldionalb.
Bad . Zuckert .
Nordd. Lloyd
Packetfahrt-
Maschkn. Grihuer 137.
KarlSr. Maschin. 210 .-
North.pref-SbareS 95.80
A. Elektr . - Gesell. 176 .—
Schlickert 105 .—
Veloce —.—
Oberrh . Bank 115 .—

Nachbörse
(27 . Uhr Nachm .)

Berliner Bank 87 .—
Credit 198 .96
DiSconto 172 .75
Staatsbah » 136 .30
Lombarden 22.10

Tendenz: schwächer.
Berlin ( AnfangSkurse).
Credit-Aktie » 198 .99
Discoiito - Comm. 174 .50
Deutsche Bank 191 .30
Berl . Haudelsb . 134.75
Bochnm . Gutzstabl 166 .10
Laiirahiitte 180.70

Harpener 150 .80
Dortmunder 50 *20

Tendenz: ruhig.
Berlin (Schlntzkurse.)

40/0 Bad . 104.60
3»/,7 . R «ichSanl . 101 .10
37 » . 90 .50
3 '/. 7 - Pr . Conk . 100 .90
Kredit 198 .70
DiSconto 173 .—
Dresdener 129 .—
Nat .-Bk. f. Dtschl. 105 .10
Staatsbah » 136 —
Bochumer 165 .80
Gelsenk .Bergwerk 162 .—
Laurahütte 179 .90
Harpener 150 .90
Hibernia 152 .70
Dortmund 49 .60
A. E .- G. 173 .-
Schnckert 100 .25 1
Dynamit Trust 148 .70
V.KSl».Rottwetl . 184 .50
D .Metallpatr ..F . 183 .—
Kanada-Pacifie 97,80
PrivatdiSconto 27 »

Wien (Borbörss .)
Creditaktien 633 .—
Staatsbah « 635 .50
Lombarden 91 .20
Marknoten 117 .45
47,7o Ungarn 118 .40 .
Oest. Papierrente 99 .—,

„ Kroneureiile 95.70
Länderbank 403 .—
Ungar. Kronenr. 93.—
Alpine —

Tendenz : still .
Pari ».

37 ° Rente 100.57
Spanier 70 .70
Türken 24 .63
Italiener 96 .60
BanqueOttoman 525 .—
Rio Tinto 13.04

London .
DebeerS
Chartered
Goldfields
RandmineS
Eastrand
Atchison Top
LouiSV . Nashv.
auch Hüttenaktien

337.
3V»
77-

4t
77,

96
1047,
bester.

— Krefeld , 25 . Juli . ( Tel . ) Gestern zeichnete eine Reihe von
angesehenen Firmen einen Garantiefonds von nahezu 1 Million Marl
für das Bankhaus von Beckerath- Hellmann . Falls diese Summe hinreicht,
übernimmt die Bergisch-Märkische Bank die genannte Firma . Die Firma
von Beckerath-Heilmann ist an dem Terlinden 'schen Krach in Oberhausen
mit 1 292 000 Mark betheiligt . Wie von maßgebender Stelle versichert
wird, ist ein Grund zur Beunruhigung der Gläubiger durchaus nicht
vorhanden .

Wasierstand des Rheius.
Ma«a« , 25 . Juli . Morgens 6 Uhr 4,27 m, gcst . 0,1 cm,
Fleht , 25 . Juli . Morgens 6 Uhr 3 .01 m , steigt.
Maldshut, 24. Juli . Morgens 7 Uhr 3 .01 in , steigt.

% Telegraph . Schisfsbericht der „ Red Star Linie " Antwerpen «Der Postdampfer „Southwark" der „ Red Star Linie" in Antwerpen ist laut
Telegramm am 23 . Juli wohlbehalten in Newyork angekammen.

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
Vom 25. Juli 1901 .

Verhältuißmäßig hoher Druck bedeckt den Nordwesten und de»
Nordosten des Erdtheils. während über der Nordsee ein umfang¬
reiches flaches Minimum liegt , das in weiteni Umkreis trübes oder
unbeständiges und stellenweise regnerisches Wetter hervorruft. InSkandinavien liegen die Temperaturen immer noch sehr hoch, aufden britischen Inseln sind sie dagegen gesnilken . Weiteres Anhalten
des bestehenden Witterungscharakters mit nachfolgender Abkühlung
ist zu erwarten .

Witttrnngsbeobachtimgrn der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Jllli
24 . Nachts SU .
25 . Mrgs . 7 U.
25 . Mittags 2 U .

Barorrr. j Th,im .

744 .4 20 .2
745 .8 18.6
746.5 i 22 .9

HMol .
Sen4t .

11 .6
12 .2
10.8

sfenchtlgleit
tu Vroz.

66
77
53

S
SO

QlUluui

bedeckt
wolkig
heiter

Höchste Temperatur am 24 . Juli 23 .5 ; niedrigste in der daraus-
folgenden Nacht 17 .5.

Niederschlagsmenge am 24 . Juli 0.0 ww.



Nr. 172 . DavNche Preise . Gette 3.

_ Statt besonderer Anzeige .

■ Modes -Anzeige .
p ™ . Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , daß unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

9
J. Rudolf Biirckhardt

Uvinat ,
heute Mittag V» 1 Uhr sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 24 . Juli 1901 .
Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
R . Barekhardt , Bruritt.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

' / - 4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Blumenspenden bittet man im Sinne des
Entschlafenen zu unterlassen . 8410

Iio — h
Üattoni ’s {ffiesshüblei * g

naftirlfelier alkalischer Saiterbrimn , S

das vorzüglichste JE ll tL ISC llllll gS ge tl a ällk und T afC I waSSer , bestgeeignet zur •

Mischung mit Wein, alterprobt und ärztlich empfohlen bei Krankheiten der Atbmnngs - und Verdauungsorgane , •
Katarrhen etc . und sehr bewährt bei drohenden Epidemiegefahren , kt in allen Mineralwasserhandlungen , W

Apotheken und Droguerien , sowie in besseren Hdtels , CafCs und Restaurants erhältlich.
G -iesshübler Brunnen -Versendung : Heinrich . Mattoni , •

ka und k» österreichischer Hof- und Kammerlieferant und k. baierischer Hoflieferant , A
in Oiesslittbl Sauerbrnnn bei Karlsbad . 3822a.4.4 §

Niederlage in Karlsruhe : :i =g€ »,li .3nEi . «z§ &

Großh . Bstdische
Staatseisenbahnen.

Herstellung einer Bretter¬
wand - Einfriedigung auf

dem Rangirbähnhofe
Karlsruhe .

Die Erstellung einer 2,25 hohen,
etwa 300 lfdm langen Bretterwand
im obigen Bahnhofe soll öffentlich ver¬
geben werden.

Pläne und Bedingungen können auf
dem Baubureau des Rangierüahn-
hofes, Rüppurrerstraße 90 II , anA-

«ße a 10 M. p Iden. — ttoinne W fifnt ein.

In der B. - Badener Lotterie
fielen eine große Anzahl Gewinne in meine Kollekte .

Empfehle Marienbnrger - , Radolfzeller - , Rastatter
Pfälzer -, Münchener - Loose . 8480

JE. Wegmaun , Waldstraße 29.

SchweizerKurortW FarnW bei Luzern
Station Maliers der Bern-

Lnzern -Bahn. 750 M. ü. Meer.
Luft - und Milchkuren. Gipsfreie Stahlquelle . Geschützte , aus¬

sichtsreiche , ländlich schöne Lage inmitten ausgedehnter Wiese« und
Banmgärte«. Großer Waldpark anstoßend. Gedeckte Veranda. An¬
genehmster Familienanfenthalt . Pens.-Preis mit Zimmer von Mk. 4.— an.
> Referenzen und Prospekte durch : 8. Haas-Ochsnsr. 3393a.5.4

schönste, gelbe Florentiner , in vorzüglicher Qualität liefert von heute ab
WW zu Mk. 3.— per Ivv Pfd. "HW

frei in's Haus zugeführt 8448
relchllM. M . Fannasch ,Eier , Obst en gros & en ddtail ,50 Zähringerstratze 50 .

Gegen hohes Fixum und Provision
D sucht eine erstklassige , gut eingefiihrte LevenSversicherungs -'

Gesellschaft für Karlsruhe « . Umgebung einen energischenJPIatz - ln $| >ectoi *o
Einem fleißige« Manne ist Gelegenheit geboten, stch

eine gutdotirte Lebensstellung zu gründen.
Auch Nichtfachleute finden Berücksichtigung . Offerte «

| unter Nr. 8371 an die Exp . der „Bad . Presse^ erb . 3 .2

Sdf Wir Sachen zuin Vertriebe eines zum Patent
gf * angemeldeten , äusserst lncratiren C’ o n s u m -
fjgT Artikels , der in jedem Hanse benöthigt wird ,

geeignete Personen . Erforderliches Kapital M. 2000 bis
3000. Offerten unter Chiffre J . H . 9869 befördert Rudolf
Mosse , Berlin 8.W. 4238a

MW für jede» WW- mi> Prmtm«».
In unserem Verlage ist erschienen :

der

WaOtten m DeMe« Reiches
und der

«Wißen PHorte Dcherreich-Mgarns
nebst

Angabe der Ionen
zur Berechnung des Packet- und Geldbriefportos,

sowie

allen sonstigen wichtigen Post - Tarifen
mit einer

Karte von Deutschland
und Ortsverzeichnis zu derselben .

Ausgabe mit Zonenberechnung für ttarlsruhe,
Durlach und Ettlingen .

Preis Mk. 1.20 , nach Auswärts Mk. 1 .40 .

Ino . Thiergarten'; Verlag pr«s«)
Karlsruhe (Baden).

der Aufschrift : „ Bretterwandeinfriedig-
ung für den Rangierbahnhof Karls¬
ruhe" an den Unterzeichneten bis
spätestens SamStag d . S. Augustl . IS ., Bormittags 10 Uhr ein¬
zusenden. 8442 .2.1

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe, den 23. Juli 1901 .

Bekanntmachung.
Die für den Neubau eines

Bäckereigebäudes ,
Dienstwohngebäudes ,
Wohlfahrtshäuschens,

für das Proviantamt in Freiburg
im Breisgau erforderlichen

l . Erd - , Maurer-, Asphalt- und
Dachdeckerarbcitcn ,II. Cement - rcsp. Monierarbeiten,IH . Steinhauerarbeiten,VL Zimmerarbeiten,

sollen in öffentlicher Verdingung in
einem Loose vergeben werden.

Die Bedingungen re. liegen im
Baubureau beim Heidenhofe auf und
können daselbst die Angebotsformulare
gegen Erstattung der Schreibgebühren
abgeholt werden.

Versiegelte Angebote , auf vorschrifts¬
mäßige Formulare geschrieben , sind
mit entsprechender Aufschrift versehen,bis Samstag den 3 . August PS .
Jahres , Nachmittags 4 Uhr» an
das städtische Hochbauamt (Rathhaus)
einzureichen, woselbst dir Eröffnung
der eingegangenen Angebote im Bei¬
sein der erschienenen Bieter stattfindet .

Freibnrg im Breisgau,
den 22 . Juli 1901 .

Städtisches Hochbauamt .
Thoma . 4216a,3 .2

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herz- !

licher Theilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste

| unseres innigst geliebten Sohnes
und Bruders 812083 j

j
Ferdinand Trapp
für die vielen Blumen- und
Kranzspenden , sowie für die j
zahlreiche Begleitung zur letzten !
Ruhestätte ; besonders dem Herrn
HauptlehrerS chönigund seinen !
Mitschülern der 6. Klasse und

j allen Denjenigen , welche ihm !
während seiner langen Krankheit
Gute » erwiesen haben, sprechen !
wir unfern herzlichen Dank aus. !

Aamitte Vr »pp.

r Steinerne ßimachtöpfe,

HanksWilg.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme bei

dem Hinscheiden unseres
nun in Gott ruhenden
V » ters B11951

Joseph ßertsch I.
Maldhrrterr ,

sagen wir auf diesem Wege

unseren verbindlichsten Dank .

Daxlanden, 25 . Juli I90i .

Die trauernden Kinter -
ölieöenen.

tr

„ tatpnüer
empfiehlt in allen Größen

billigst 8438

Edmund Eberhard ,
haur - und Mchengeräthe -

Magazin ,
Ludwigsplatz 40h.

Telephon 1264.

Reelles Heirathsgesuch !
Ein junger Wittwer von starkem

Wuchs , angenehmem Aeußcrn und
guter Gemüthsart, tüchtig in seinem
Fach , evangel ., sucht zwecks baldiger
Verehelichung passende Parthie . Gest.
Offerten mit Angabe der Familicn-
und Vermögensverbälinisse wolle man
vcrtranensv. unt. Chiffre A. E. 5001
hanptposttager&d, Karlsruhe i. B.,
richten . 812084

nach Waaß
liefert in kürzester Zeit unter
Garantie für guten tzjtz bei mäßiger
Preisberechnung 19676*

Leonhard Gretz ,
Kleidermacher , Werderstraße 81 .

Lager moderner Stoffe .

Rur «in« Wichs« ran«
di« best« s«r«:

Kauf«« Ei« als» ;

Heirath . e
Jung. Mann, 28 Jahre, Waise, m.

ein. gr. Geschäft, welches demnächst
noch bedeutend erweitert wird , wünscht
mit einem Fräulein zwecks Heirath in
Briefwechsel zu treten . Ernstg . Off.
mögl . m. Photogr. unt. Nr. 4249 » an
die Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

Pferd-Verkauf.
Ei« Schwarzbraun» 9 Jahre

alt,mittlererSchlag
und ein Pony sind ,
weil überzählig ,
billig zu verkaufen,

i n, „ - Näheres Karl »
i Pratze 12 , im Laden . 8423.2.2

r3n blau -weißen Dosen?
üebevaü erhältlich.

liBEXB: UaiOSltfiSBm.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u . Frauenklcider, Stiefel , Uhren ,
Militär -Uniformen, gebrauchte
Betten, ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,weil das gröstteGe-
fchäft. mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet 166 lü*
OT . Ijevy ,

Markgrafenstr. S2.
Ein noch gut erhaltener Kinder¬

liegwagen mit Gummireifen ist
billig zu verkaufen . Näheres
Wilhelmstr . 56, parterre . 812071

1000 —
u . unzählige kleine Treffer
kamen wiederum in der Badener
Lotterie auf meine Kollekte . Alle
Gewinne zahle sofort aus und
empfehle deshalb zunächst : 8446

Marienburger Gelb ä
M . 3 — Pfälzer , Ra¬
statter , Radolfzeller ,
Engener , Lahrer , Frank¬
furter , Rentlinger und
Münchner & M . 1 .—, refp .
M . 2 — u . M . 1 .20 p. St .
bei mehr mit Rabatt .

Carl Götz ,
Kederhimblung «. Snnkgeschiist ,

Hebelstr . 11/15 , b . Rathhaus .

Zu verkaufen .
Ein Bett, bereits neu. ist wegen

Platzmangel billig zu verkaufen .
B1*1“ Herrenstr. 6 , Seitenb ., pari.

Junge vame
für hiesiges Bureau gesucht .

Offerten unter Nr. 8431 an die
Exped. der „Bad. Preffe".

fl. flxtmann,
Friedr . Schäfer Xachf .,

weinhaMung ,
Karlsruhe , ksmpt-irAllerjst . 35,

eigene Kellereien :
Adlerstr. 35 , Zähringerstr. 7 und 74,
empfiehlt 2992 .20

Fassweine :
Weitzweinev. Mk. 40- 150 p. Hcktol .
Rothweine „ „ 50—180 „ „

Original-Flaschen -Welne,
stanz, n. Rntsihe Champagner.
Proben und Preiscourante franko

GeßÄt
für Wiesen- und Felddüngung,
in Waggon offerirt billigst 8254
Otto Ulm , Karlsruhe.

Vertreter -
Gesuch.

Zur Uebernahme einer Vertretungmit grötzerem Raho« zum Ver¬
triebe vbn zwei patentierten Neu¬
heiten der Beleuchtungsbranche ,
effektive Gebrauchsartikel, wird
ein repräsentabler, organisatorisch ver¬
anlagter Herr mit etwas Kapital
gesucht, womöglich selbst tüchtiger
Verkäufer aus der Beleuchtungs¬
branche . 4250»

Gefl. Offerten unter L. 2400 an
G. A. Daube & Co ., Leipzig ,
erbeten .

!V ' ' V/ T7
find sofort oder auf 1 . Oktober an»-
zuleihen . Gesuche unter 812079
befördert d. Exp . d . „Bad. Presse ".

Die noch übrigen 8 "" '

SebuMvaaren
aus dem Lager von I . & S . Hirs ch
werden einzeln ganz billig abgegeben.

Hirchstr. 20 II, Eing . Amalienstr.
Ein größeres Quantum 8426

ist abzugeben .
Westendstratze 36.

von Zink, guterhaltcne, ohne Wasser¬
abfluß, sofort gegen Baar zu kaufen
gesucht . Offerten bittet man unter
Nr. 812077 in der Exped. der „ Bad.
Presse " abzngeben .

PrachtYolifis Pianino
noch neu , mit vorz. Tone , wird billigst
verkauft. Zu erfragen unter 812075
in der Exped . der „ Bad . Preffe ".

Eine gesunde
Amme

kann sofort eintrctcn. 812091
Relkenstratze 1V , 1. Stock.
Ein Mädchen

nur für unter Tag zu einem Kind
von 3 Jahren gesucht . Adressen bittet
man unter Nr. 812088 in der Exped.
der „Bad. Presse" abzugeben .

Ein brave » , fleitzigesMädchen
für die häuslichen Arbeiten und
2 Knaben von 4»/z und 3 Jahren für
Anfang September od. später gesucht.Rollitz , Angustastraße 12 (nur
bis Samstag anzutreffen ) . 812049

Zum Schälen von Kartoffel»
werde« 812078.2.1
zwei reinliche Frauen
sofort gesucht . Zn erfrage»« dlerstratze 36, im Lade«.

8estiilii>lhkH' Gtsnih.
In meinem Geschäfte ist für ein

anständiges Mädchen gegen sofortige
Vergütung eine Lehrstelle frei.
Paul Roder ,

wSsche-AurstattungtgefchSkt.
« aiferstratze 13«. 8444

Als Stütze der Hausfrau
such« ich für eine Verwandte in
gutem Hause Aufnahme , dieselbe ist
19 Jahre alt , hat gute Schulbildung
und bereits Kenntnisse im Haushalt .

Familienanschlntz undeinkleines
Taschengeld erwünscht. 4248».2.1

Näheres bei
Fra« Emma Katzenberger ,

Privatiere ,
Jfpringen bei Pforzheim .

Junges Mädchen aus guter Fa-
milie , welchesdas Weitzuähe« gelernt
hat, sucht beffere Stelle in ein Ge¬
schäft auf 1. September. Offert, bittet
man unter Nr. 812092 in der Exped .
der „Bad. Presse" nicderzulegen.
^ >urlacher -Allee 36 , Seitenbau , ist~ eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. Oktober z«
vermiethe «. 812073 .2.1

Näheres Vorderhaus, parterre .
Lchillerstraße 15, Hinterhaus , sind^ eine Wohnung von 2 Zimmern
ämmt Zugchör auf 1. Oktober und
eine Mansarden - Wohnung von
1 Zimmer und Küche sofort zu ver-
miethen. 812094

Oerwigkiraße Ar . 2,
Nähe der Gottesaue und der Hoch-
chule, 2 Treppen hoch , recht», find

zwei gediegen möblirtc, schöne, helle
Zimmer , Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer, mit Balkon an einen befferen
Herrn oder an zwei Herren zusammen
«fort zu vermiethe«. 67298*

(C.in nach der Straße gehendes , gut^ möbl. Zimmer mit besonderem
Eingang ist auf 1. August zu ver -
miethen . 812072

Näheres Kapellenstr . 64 , 4. St .
Ein einfach möblirtes Zimmer

im Hinterhaus ist sofort zu ver-
miethen. Näheres Durlacher-Allee 8,
2. Stock. 612086
lSronenstraße 60, 4. St ., links, kann0 V «n anständiger Arbeiter Kost
und Wohnung und einige Arbeiter
Kost erhalte « . 612070
>,111aricnstraße 46, 2 . Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer billig
zu vermiethe «. 812076

Fahrrad ,
sehr gutes, ist billig zu verkaufen.
812085 .2.1 Gerwigstr. 16, 3. St .

kivan !
neu , stark gearbeitet , billig z« der»
kaufen . Sophakiffen gratis ! —
Gelegenheitskauf! 812089
Marienstratze 15, Htb . . 1. Stock .

Ein gebrauchter Kinderfitzwagen
billig zu verkaufen . 812074

Rudolfstratze 20, Hinterhaus.

^ chillerstratze 6 ist im 2. Stock
Y 1 elegantmvblirtes Zimmer
mit oder ohne Penfion per sofort od.
aus 1. August zu vcrniiethen . 812090
Mierderstraße 96, 4. Stock , ist ein
yy Zimmer mit oder ohne Pianino
billig zu vermiethen. 612087

Eine schöne , Helle
Werkstatt «

in der Hirschstraße ist zu vermiethen.
Näheres Winterstraße 20, 2 . Stock

links. 8375.8.2
Bier - Zimmer » Wohnung mit

Balkon u. Zubehör , möglichst Kaiscr-
allee, Kriegstrabe , sofort gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr. 812093 an die Expedition den
„Bad . Presse".

Bi



Sette 4. Badische Pressc Nr . 172, ,

Gesangverein Frohsinn
Aavlsrnhe -Mnhlbrrrg .

Sonntag ' dien 28 . Juli 1901 ,
bei günstiger Witterung :

Garten - Fest
im Garten der Weftendhatte .

Anfang 4 Uhr .
8427 Der Worstcrnö .

SricÖricf ?sf?of.
Arettag den 26 . Juli , Abends 8 Uhr :

lirsrre;
der Kapelle des

1. Aad . Leiö-Arag .-Wegts. M . 20
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn W . Badecbe .

nr Eintritt frei .
-

WR 8433

Jeden Sonntag von 11 bis 1 Uhr :

en • Concert -

Tanzlehr -Institut
Aug. Ehmer, Amiliknstr. K.

Honorar
16 Paare pro Person 20 Mark
12 Paare pro Person 30 Mark .

8 Paare pro Person 40 Marl .

Anmeldungen erbeten !
7615 .10.8

Ziehung 13 ., 14., 15. August. |

Marienburg
| Lßß3eä3Mk. a«

'
.
" r“ exn^

2900 o L nos«. y340 Geldgewinn? ,
zahlbar ohne Abzug mit Mi: .

Hauptgewinne»; Mark

5Ö0
400
30 .020 .000
4 ä 2500 = 10 00«
10ä 1000 = 10000

29 a 500 = 10000
100 ä 100 = 10000

200 ä 50 = 10000
1000 a 20 = 20000

8500 ä 10 = 85000
Loose versendet General-Debit :

Lud. MüllerI Go.
Berlin, Breitestr. 5,

Hamburg , gr . Jotuumisstr. 21 .
■■ Telegr.-Adr .: QIBokimüIler .

Für Wirthe.
In einem sehr beliebten und

das ganze Jahr stark besuchten
Vororte hiestger Stadt ist ein
schön gelegenes und in bestem
Stande befindliches Anwesen,
worin eine Wein » , Bier »,
Speise « , und Kasfeewirth -
schaft und Aremdenpenfion
betrieben wird , mit großem
Garte « und Gartenwirth -
schaft z« verkaufe « . — Das
Geschäft erfreut sich lebhaften
Zuspruchs und könnte bald über¬
nommen werden. — Auskunft
durch Albert Rotilnger in
Freibarg i . B . 7426.3.3

„Italia “,
Italienische Dampfschifffahrts- Gesellschaft.

Sitz irr Genna .

Direkte Abfahrten von Genua nach Argentinien mit
schnellen und elegant eingerichteten neue« Dampfern.

Öträtimige , ml allein Komfort anSgestattele CsSim m \ M .

Lentjlh sprechende Bediennng .

Nächste Abfahvten von Genua :
Dampfer „Ravenna" 4. August l direkt nach Montevideo

„ „ Antomua 18 . August r .
I ^Toscana" 4 . Septbr. j »nd Auenos -Ayr-s.

Reife tzcruLv 20 Tage .

Wegen Auskunft wende man sich an die 8146»
MMn der AseWst „Mia" in Genua , Via Rama 4.

I Rcutlinger Mrika-KiOMa-Mmt.
(Zum Verkauf zugelassen in Württemberg , Baden u. Elsaß -Lothringen ).

' 2MF" Geldgewinne . Hauptgewinne M . 25 VOO baar . Voll -
Lose für 2 Ziehungen am 3. Oktober und 28. November ü M . 2.—,

l Teillose für die 1. Ziehung k M . 1 .—, Porto u. Listen extra 40 Pf .
empfehlen die Generalagent » » Eberhard Fetzer , Stuttgart

[ u . Carl G5tz , Lotterie - « . Bankgeschäft in Karlsruhe ,

Feuerwerk
Tech -, Wachs- & Magnes

^ ^ lacieln .
“

iS'Sßbuig^
4012S.3L

Irehungslisten
der

Badener Geld -Lotterie
sind ä 10 Psg . zu haben in der

kWcktim her „MW» Preise
".

Geschäfts
Empfehlung.

Vorhänge jeder Art , Wasch¬
kleider , Herren - « nd Damen »
Leibwäsche werden schnell , schön
und billigst gewaschen und ge¬
bügelt . , .

Auch können Töchter , die sich im
FeinbOgeln auSbilden wollen,
sogleich oder auf 1 . August in die
Lehre treten . 8432

Fm U. Kohlund .
Wasch »nd Feinbügel-Geschäft,

Marlgrafenstraße 52 ,
nächst dem Rondellplatz .

Seltm günstig!
In Kreuzlingen bei Konstanz

ist in freier Lage eine gut gehende

Uirllisriiaft
mit 40 Ar großem Obst - und
Gemüsegarten um den Preis
von 44000 M . zu verkaufen ,
eventl . um ein kleineres (Rente¬
oder Geschäftshaus ) zu ver¬
tauschen. Die Gebäulichkeiten
find sehr gut erhalten und wirft
das Haus noch ohne Geschäft
1100 M . Miethe ab. 4081 »L .3

Jede nähere Auskunft ertheilt
R . Einhart , Konstanz .

Seltm günstig!
Streng reelle «. »Miste » «- -

ttt«*«scue ! In mehr als 15. In
Familien im

Gänsefedern
dt -kr 15» Me .
« etranchel

_ n «
• Safe»«»«*» , Gchwanrnirber* .
SchwanenSanne» u. aiie -nd« e«
Sorten Beitfedern. Nenheitund
bette Reinigung -ar-nt. l Preistw.
Bettftdern P. Pfund Me 0,«0 ; v,s»;
1 JLi 1,40 . Prima Haib»a»«e«
l,eo ; i ,80. Porarfedern : h -rrwciß »;
weiß r ^v. Silberweiße Tknie - n.
@<r " . ‘
ftfd

ist
Polar !« »»« » ^ AeSegSe-
Ued - O»a«t»M zollfrei geg . Nach«, l
Z»rst«knaß»t« auf nufere Koste» !

Pecher & Co. •**r«
in Herford Nr. SO in Westfale«.
MT Probe « u. auefllhrl. Preist»
liste« , auch über vettäkolr« . »« »
tauft und portofrei ! Angabe der
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g, < 3 '2
SZ - - » 9t
2 s _ ,tDg EÜ3
gigg -g .
„ 33 ®“ B gr ?
o ^ S . *
ä ’ 3 ®

■ §2 c > 2

§ § ® e
“ •" ® 3

2 Ma
CD©
g- ^9r

» MMh© « SSS SS
JS ^ S! ^ ^ ►

5»MC«

a s -
^ 2.5 ^ 53 n>§ a
2 a
a oo*

a

r- SS
M ©» MMK 00 ©

S K
© tc'

£ - 1
M

S ^ ifS
> 2 « ? 3 »

, CDCO 29S
» “ " • g- SSBMM>- 5*»-s Jg*

M CDm
W ^ tif M »

© l* -J
g ? ^ 22“

» 5© CT»^ ta
a

^ 00 00 ©

CBCOt®
M « M Ä
« SS© . . M© WMM ^■

gg
”

® !
s § ! l ^
hih . ^ g
j* «z -iZ B
SS SSM ks© Mm ® s

B3M * ^o m ® e
s>3 •• s
e» mm. gc »J I f®
WH. iS
H» I« SSUMS

Olw
< C3
ag
g (5
S Q3 _n o
§ °
B *n
p r-

§ S
B. ®
— <S *
2 co• oo

co

ft CO»-* © 00ft co Goca 05k Ci 00 09
, to C9r-*QCr

^ © N>o »f*-© C
^ tOr- O- Go«

h- CO-4 toCD4i ca ca cc0 r>0 « © M ©

C9MO9O0

0O9 © S5w « §
SZZco3 © CPtO

OD̂ COg
g

- -
tsDC

* 09 D«j co ZL-^ oo © *-1^9 © S **©co ca
O© ~3 »-* CT«*-*D^ OgOM

|
“

| g
O«© ©
co to ©
^ S»^ ©© ^ © ©
-aeoco»pw05 •-* © 00CC»4 0 h*

00 09 M © SDr

oog Z © K
gSgo ® ® .

W H » {§ ©JOimO ©MtfuOCDOM50 © •*3'» m
OÜiKO' W Sj'*

f
-q 00 ® MQ ,
© D®» t>a^ '#
tsSM tP COw MCO09 09 CO©

S *dC0 09C0co m *-̂>09 a _H* «a © © r go -a co 09 LH5
CDCOCO© 09 O l—© rf»*« W © 5 wHOcaPCeu ^»—»05 09 co © SS© © M ^ oo •

O

co
Sa > a
| i = «^ g © ©
so a 3 - - ra w © ©^

95 3 CP
^ 3 < co« a >01 ÖR
§ • ■ = SR
3 b = rn5 E © TH- V|
nSpln« © ■ o -

© © •4
09 iS CO

CDO»
» LZ
g © ^

“ m ®
SS ©

- *§

toS

f *

ty

a
99

9© r
3g2

O 09
M 3?

jcnäsoo ;* © 00 09 c5® © OOJ
© *►© 00•OgäDOO

»9-. © M © M ©
cS ^ o ® ^ ©© PfeMMHO

0 *0
© ^ öc

s ®^ 00 «q © ^5 ^iiil :
s ® s

;SSog
®

Pfi
w» M 0 , Ci

5§ 8 *

CD ► E co
^ © Crt^

jSeoo . .

? 09 »fh O COi eo © co ©

gs - . a ;
U09§ '*«-

i ta sa m w*»
^ £r ©

1co 2 ö" *- 52 >rLeo
ca 5 a£ er

M © ü
00 § 8 * ' ®

‘C9co co C ®

09 <&

S © *•
St -HSSirj

gSH

l §

CÔ ^
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